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Schon bei Schritttempo 
Rettungsgasse bilden

Fahrerinnen und Fahrer 
müssen auf der Auto-
bahn im Stau eine Gas-
se für Rettungsfahrzeuge 
schon dann freihalten, 
wenn sich eine Kolonne 
im Schritttempo bewegt, 
erinnern die Unfallsach-
verständigen von DEKRA. 
„Wird die Gasse erst bei 
Stillstand der Fahrzeuge 
gebildet, geht durch Ran-
gieren und geringe Ab-
stände oft wertvolle Zeit 
verloren“, sagt Unfallfor-
scher Markus Egelhaaf. 
„Bei der Rettung von Un-
fallopfern kommt es auf 
jede Minute an. Deshalb 
gilt hier die Regel: Bahn 
frei für die Retter.“ Außer-
dem empfiehlt es sich, 
etwas mehr Abstand zum 

vorausfahrenden Fahr-
zeug zu halten. Dann ist 
es leichter, bei Stillstand 
weiter zur Seite zu fahren, 
wenn sich größere Einsatz-
fahrzeuge, wie zum Bei-
spiel von der Feuerwehr, 
durchschlängeln müssen. 
Egelhaaf warnt auch davor, 
die Rettungsgasse sofort 
nach dem Passieren eines 
Einsatzfahrzeuges wieder 
aufzulösen. „Häufig folgen 
noch weitere Fahrzeuge 
von Rettungsdienst, Po-
lizei, Feuerwehr oder Ab-
schleppdienst, denen man 
nicht den Weg versperren 
darf. Die Rettungsgasse 
muss so lange bestehen 
bleiben, bis der Verkehr 
wieder zügig rollt.“ Das 
Bilden einer Rettungsgas-

se ist nach Paragraf 11 der 
Straßenverkehrsordnung 
immer dann vorgeschrie-
ben, wenn die Fahrzeu-
ge auf Autobahnen oder 
mehrstreifigen Außerorts-
straßen mit Schrittge-
schwindigkeit fahren oder 
sich im Stillstand befinden. 
Die Gasse ist immer zwi-
schen dem äußerst linken 
und dem rechts daneben 
liegenden Fahrstreifen zu 
bilden. Die Fahrzeuge ganz 
links fahren möglichst weit 
nach links, die Fahrzeu-
ge rechts daneben fahren 
nach rechts. Das gilt auch 
bei drei oder mehr Fahr-
streifen in eine Richtung. 
Im Zweifel hilft ein Blick 
auf den rechten Handrü-
cken: die Lücke zwischen 
Daumen und den übrigen 
Fingern zeigt die Position 
der Rettungsgasse an. Bei 
Verstößen gegen diese Be-
stimmungen drohen hap-
pige Strafen. Bis zu 320 
Euro Bußgeld, zwei Punk-
te im Fahreignungsregis-
ter in Flensburg und einen 
Monat Fahrverbot kann es 
für Autofahrerinnen und 
Autofahrer geben, wenn 
sie keine Rettungsgasse 
bilden, die Einsatzkräfte 
behindern oder unerlaubt 
eine Rettungsgasse nut-
zen. 	             DEKRA Info

Blick auf eine gelungene Wanderwoche

Marsberg. Das wieder 
vielseitige und abwechs-
lungsreiche Programm 
mit thematisch gut vor-
bereiteten Touren lockte 
im Rahmen der Wander-
woche zahlreiche Gäste, 
nicht nur aus der direkten 

Umgebung, sondern auch 
aus den unterschiedlichs-
ten Ecken Deutschlands, 
nach Marsberg. Die Wan-
derer erfuhren Histori-
sches, Geologisches und 
viele Geschichten rund 
um Marsberg im Diemel- 

tal und die angrenzenden 
Orte und lernten dabei 
natürlich die urwüchsi-
ge Landschaft kennen. 
Viele Wanderer waren 
das erste Mal im Sauer-
land und begeistert, wie 
schön es doch bei uns 
ist. Zum Wanderspaß und 
Wohlfühlerlebnis trugen 
sicher auch die liebevoll 
vorbereiteten Rasten bei. 
Über 500 Anmeldun-
gen bei 19 angebotenen 
Wanderungen sorgten 
mit einer durchschnittli-
chen Teilnehmerzahl von 
28 Personen für einen 
neuen Rekord. So groß 
war die Teilnahme an der 
Marsberger Wanderwo-
che noch nie.
Neben dem Wanderma-
rathon, der im letzten 
Diemelboten ausführ-
lich beschrieben wurde, 
brachten die  Wanderun-

gen nicht nur den Einhei-
mischen ihre Heimat nä-
her und führten teilweise 
an noch unbekannten 
Plätzen und Orten vor-
bei, sondern zeigten auch 
insbesondere den Gäs-
ten aus nah und fern, wie 
schön es in Marsberg und 
der angrenzenden Region 
ist.
Man begab sich auf Spu-
rensuche bzw. Entde-
ckungsreise entlang von 
Grenzen, in die Geschich-
te und durch idyllische 
Landschaft von Wäldern, 
Bergen, Tälern und Wie-
sen. Aussichtenreiche 
Touren, fantastische 
Ausblicke, sagenhafte 
Erzählungen und tieri-
sche Erlebnisse werden 
sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben. „Wir 
bedanken uns ausdrück-
lich bei den Wanderfüh-

rern, die ehrenamtlich viel 
Zeit und Herzblut in die 
Vorbereitung der Ange-
bote stecken und somit 
jedes Jahr wieder zum 
Gelingen der Marsberger 
Wanderwoche beitragen“, 
so das Team von Stadt-
marketing Marsberg. „Sie 
begeistern Menschen für 
die Naturbesonderheiten 
und die Kulturgeschichte 
der Region mit ihren in-
formativen und attraktiven 
Angeboten und geben 
ihre Leidenschaft für die 
Heimatregion gern an alle 
Teilnehmer weiter.“
Impressionen der 
Marsberger Wanderwo-
che gibt es auf www.wan 
derwoche-marsberg.de.
Die Vorbereitungen für die 
nächste Marsberger Wan-
derwoche vom 14. bis 21. 
September 2022 haben 
bereits begonnen.


